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1. Derzeitiger Stand von Wissenschaft und Technik 

Mit der Transformation zu softwaredefinierten Fahrzeugen (SDV) wächst die Notwendigkeit, Fahrzeugarchitekturen sicher, 
cloudfähig und dynamisch aktualisierbar zu gestalten. Europäische Initiativen – insbesondere GAIA-X, ASAM Service-Oriented-
Vehicle-Diagnostics (SOVD), neue ISO- und UNECE-Regelwerke (ISO 26262, ISO/SAE 21434, ISO 24089; UNECE R155/R156) 
– bilden zunehmend den technischen und regulatorischen Rahmen für vernetzte Edge-/Cloud-Fahrzeugplattformen. 

2. Begründung/Zielsetzung der Untersuchung 

Ziel des Vorhabens GAIA-X 4 AGEDA war es, eine GAIA-X-fähige Fahrzeug-Edge-Architektur zu entwickeln, die datengetriebene 
Dienste, sichere Cloud-Kommunikation, Diagnosefähigkeit und dynamische Funktionsnachladung ermöglicht. 

Dabei standen Datensouveränität, föderierte Identitäten, Update- und Monitoringfähigkeit sowie interoperable Schnittstellen im 
Mittelpunkt. 

3. Methode 

Die Architektur wurde modellbasiert aus Use-Cases abgeleitet und in drei Schichten umgesetzt (GAIA-X-Connector, Edge-
Enabler, Platform Services). Diagnose-, Monitoring- und Update-Mechanismen wurden mittels ASAM-SOVD-Server, libsovd 

und Remote-Client integriert. Parallel wurden Anforderungen aus Sicherheits-, Softwareupdate- und GAIA-X-Spezifikationen 
systematisch analysiert. 
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Das Projekt lieferte eine prototypische, cloudfähige Fahrzeugarchitektur inkl. Diagnose- und Updatekette, dynamischer 
Fehlerbehandlung, Workload-Überwachung, Variantenerkennung und datenraumfähiger Servicebeschreibung. Die 
Funktionsfähigkeit wurde im Table-Demonstrator und am Fahrzeugdemonstrator erfolgreich nachgewiesen. 

5. Schlussfolgerung/Anwendungsmöglichkeiten 
Die Ergebnisse bilden eine technologisch tragfähige Grundlage für SDV-Architekturen, GAIA-X-basierte Dienste, 
herstellerübergreifende Diagnosesysteme und sichere Over-the-Air-Updateprozesse. Sie sind in zukünftigen 
Forschungsaktivitäten, Standardisierungsgremien und industriellen Entwicklungsprojekten nutzbar.  
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